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Zu lhrer eigenen Sicherheit lesen
Sie bitte diese Bedienungsanleitung
vor Inbetriebnahme des Staplers
durch!

Es ist sehr wichtig, daf} Sie vor Inbetriebnahme des Staplers
diese Bedienungsanleitung sorgfaltig durchlesen, damit Sie
den Stapler sicher und effizient bedienen kénnen.

In dieser Bedienungsanleitung finden Sie Informationen Uber
Sicherheitsvorschriften und Bedienung des Staplers sowie
Angaben darlber, wie Sie das Gerat mit Hilfe eines taglichen
Wartungsprogramms in einwandfreiem Zustand erhalten.

Nur Personen mit einer entsprechenden Fahrerausbildung sind
befugt, dieses Gerat zu bedienen.

Ihr Arbeitgeber ist daflir verantwortlich, dal} Sie tber ausrei-
chende Kenntnisse zur Bedienung des Staplers verfugen.

Zogern Sie nicht, lhren Vorgesetzten anzusprechen, falls Sie
sich hinsichtlich der Bedienung des Gerates unsicher fiihlen.

Befolgen Sie stets die Warnungen, die in der Bedienungsanlei-
tung gegeben werden, bzw. am Stapler angebracht sind, um
Unfalle oder Beinahe-Unfélle zu vermeiden.

BT Products AB
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Sicherheitsvorschriften

>

Sicherheitsvorschriften

Warnhinweise

Befolgen Sie stets alle Warnungen in der Bedienungsanleitung
oder am Stapler, um Unfaélle oder Beinahe-Unfille zu vermei-
den.

Warnstufen

Fir die Warnhinweise dieser Bedienungsanleitung, die die
Sicherheit betreffen, gelten vier unterschiedliche Stufen. Sie
informieren Uber Gefahren, beschreiben die Folgen und geben
Anweisungen zur Unfallverhitung.

GEFAHR!
Warnt davor, daB mit einem Unfall zu rechnen ist, wenn die
Vorschriften nicht befolgt werden. Die Folgen sind schwere
oder méglicherweise tédliche Verletzungen und/oder sehr
hoher Sachschaden.

WARNUNG!
Warnt davor, daB8 ein Unfall méglich ist, wenn die Vorschriften
nicht befolgt werden. Die Folgen kbnnen schwere oder mégli-
cherweise tédliche Verletzungen und/oder hoher Sachschaden
sein.

VORSICHT!
Warnt davor, da8 ein Unfall méglich ist, wenn die Vorschriften
nicht befolgt werden. Die Folgen kbnnen Verletzungen und/
oder Sachschaden sein.

ACHTUNG!
Hinweis auf Unfallgefahr bei Nichtbeachtung der Vorschriften.

© BT 7537294-120
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Sicherheitsvorschriften

Verbotszeichen

RAUCHEN VERBOTEN

Wenn trotz Rauchverbot geraucht wird, kann sich u.U. ein
schwerer Unfall ereignen.

boten ist, kann sich u.U. ein schwerer Unfall ereignen.

ALLGEMEINES VERBOT
Wenn dieses Verbotszeichen miBBachtet wird, kann sich ein
schwerer Unfall ereignen.

KEIN OFFENES FEUER
Wenn offenes Feuer entziindet wird, obwohl dieses streng ver-

Gebotszeichen

SCHUTZSCHUHE
Wenn Schutzschuhe vorgeschrieben sind, miissen solche

getragen werden, um Verletzungen zu vermeiden.

SCHUTZBRILLE
Wenn eine Schutzbrille vorgeschrieben ist, muss diese getra-

gen werden, um Verletzungen zu vermeiden.

© BT 7537294-120
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Sicherheitsvorschriften

Allgemeine Sicherheitsvorschrif-
ten

Fuhren Sie vor Inbetriebnahme des Staplers stets eine tagliche
Einsatzprifung durch, siehe Kapitel Tégliche Einsatzpriifung
und Pflege. Kontrollieren Sie, dald die Sicherheitsausristung
sowie alle Schutz- und Sicherheitsschalter ordnungsgeman
funktionieren, bevor Sie den Stapler in Betrieb nehmen. Diese
Sicherheitsausristung darf nicht aufer Funktion gesetzt oder
entfernt werden.

« Kontrollieren Sie, da} alle Warn- und Geréateschilder sauber
sind und sich in einwandfreiem Zustand befinden.

Die Batterie muf® im Batterieraum sicher verankert sein. Das
Gewicht der Batterie mufl mit dem auf dem Typenschild des
Staplers angegebenen Gewicht libereinstimmen.

Wenn der Stapler Schaden oder Fehler aufweist, die die Sicher-
heit oder die gefahrlose Benutzung beeintrachtigen, darf der
Stapler nicht in Betrieb genommen werden. Dies gilt auch, wenn
am Stapler Reparaturen, Umbauten oder Einstellungen ohne
Abnahme und Zustimmung durch BT-autorisierte Mitarbeiter
durchgefihrt wurden.

Einsatz des Staplers

Der Stapler wurde konzipiert und gebaut, um als Arbeitsgerat
beim Aufnehmen und Abstellen von Lasten in unterschiedlichen
Hohen zu dienen.

Fir den Einsatz im Kihl- und Gefrierhausbereich muf} der Stap-
ler Uber eine entsprechende Ausstattung verfugen.

Es ist nicht gestattet, diesen Stapler fur andere als die vorge-
sehenen Zwecke zu benutzen. Dies gilt z.B. fur folgende Ein-
satzarten:

- In Bereichen mit Feuer- und Explosionsgefahr durch
staub- oder gashaltige Luft .

- Als Zugfahrzeug fir Anhanger.
- Zum Abschleppen von anderen Staplern.
- Zum Befdrdern/Heben von Personen.

© BT 7537294-120
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Sicherheitsvorschriften
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Verantwortungsbereich des Fahrers

Der Stapler darf nur von Personen gefahren werden, die eine
Ausbildung als Staplerfahrer haben und Uber eine entspre-
chende Genehmigung der Betriebsleitung verfliigen.

Fir jedes Land (jeden Staat) gelten eigene Sicherheitsvor-
schriften. Es gibt auch ortliche Bestimmungen fiir verschie-
dene Handhabungsarten. Der Fahrer ist verpflichtet, diese zu
kennen und zu beachten. Wenn die Empfehlungen dieses
Handbuches von den Landesvorschriften abweichen, mis-
sen die Sicherheitsvorschriften vor Ort befolgt werden.

Fir den Stapler muf} ausreichender Versicherungsschutz
bestehen, der den gesetzlichen und ortsliblichen Bestimmun-
gen entspricht.

Unfalle, die Personen-, Gebaude- oder Ausristungsschaden
zur Folge hatten, sofort dem zustandigen Mitarbeiter melden.
Dies gilt auch fir Beinahe-Unfalle und evtl. Mangel des Stap-
lers.

Stapler in jeder Situation vorsichtig, umsichtig und verantwor-
tungsbewul3t fahren.

Vor Ort geltende Vorschriften zur persénlichen Schutzausri-
stung befolgen.

Wegen der Rutschgefahr Stapler niemals mit élverschmier-
ten Handen oder Schuhen fahren.

Arbeitsbereich

Soweit vorhanden, speziell flir den Staplerverkehr markierte
Wege benutzen.

Stapler nur auf einer festen, ebenen Flache fahren, z.B. auf
Beton oder Asphalt.

Vergewissern Sie sich, daf} die Tragfahigkeit des Bodens im
Arbeitsbereich fir das Gesamtgewicht des Staplers, d.h.
Staplergewicht einschl. max. Zuladung und Fahrer, ausreicht.

Besonders auf evtl. hervorstehende Gegenstande aus Rega-
len, Fachern oder Wanden achten, die Verletzungen oder
Schaden verursachen kénnen.

Der Aufenthalt von anderen Mitarbeitern in direkter Umge-
bung des Staplers ist nicht gestattet, wenn dort Verletzungs-
gefahr besteht, z.B. im Bewegungsbereich des Gerates oder
durch herabfallende Waren, sich senkende oder herabfal-
lende Hubvorrichtungen.

© BT 7537294-120
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Sicherheitsvorschriften

Fahren und Fahrverhalten

» Stapler stets vom vorgesehenen Fahrerplatz aus fahren.

» Stapler stets verantwortungsbewu3t und kontrolliert steuern.
Plétzliches Anfahren oder Abbremsen sowie Kurvenfahrten
bei zu hoher Geschwindigkeit vermeiden.

+ Stapler im Gefalle stets mit reduzierter Geschwindigkeit fah-
ren. Mit der Last in Bergrichtung fahren. Steigungen gerade
hoch- oder herunterfahren. Wenden des Staplers auf der
Gefallstrecke ist nicht gestattet.

» Bei glatter Fahrbahn Geschwindigkeit reduzieren, damit der
Stapler nicht ins Schleudern gerat oder umkippt.

» Die Geschwindigkeit stets den derzeitigen Verkehrsverhalt-
nissen anpassen. Achten Sie insbesondere auf Fuligénger
und andere Stapler. Bei Sichtbehinderungen Geschwindigkeit
reduzieren.

» Zur Vermeidung von Schaden und Unfallen besonders auf
Personen sowie fest angebrachte und bewegliche Gegen-
stande im Arbeitsbereich achten.

« Wenn andere Mitarbeiter sich im Arbeitsbereich aufhalten,
mussen Sie jederzeit bereit sein, den Stapler anzuhalten.

+ Sicheren Abstand zu vorausfahrenden Fahrzeugen halten.

« Auf Ladekais und Ladebrlicken sicheren Abstand zum Rand
halten. Auf besonders markierte Gefahrenbereiche achten.

* Hupe betatigen, um andere auf den Stapler aufmerksam zu
machen bzw. beim Uberholen.

» Beladenen Staplern an Kreuzungen und engen Durchgangen
Vorfahrt gewahren.

» Die Beforderung von Passagieren ist strengstens unter-
sagt.

+ Stapler niemals fahren, wenn ein Korperteil sich auerhalb
des Fahrerplatzes befindet.

» Bevor Sie den Stapler Uber eine Ladebrticke fahren, verge-

wissern Sie sich, dass diese sicher verankert ist und eine
(L ) ausreichende Tragfahigkeit aufweist. Stapler langsam und
L ‘ vorsichtig Uber die Ladebriicke fahren. Sicheren Abstand
QE zum Rand halten.
T [ [ « Wenn der Stapler auf ein anderes Fahrzeug gefahren wird,

vergewissern Sie sich, dal® das betreffende Fahrzeug fest
steht, und die Bremse ordnungsgemal’ angezogen ist.

© BT 7537294-120
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Sicherheitsvorschriften

. * Bevor Sie den Stapler in einen Aufzug hineinfahren, verge-

wissern Sie sich, dal® der Aufzug fir die Gesamtbelastung
(Gewicht des Staplers mit Last und Fahrer) zugelassen ist.
Mit der Last zuerst in den Aufzug fahren. Andere Personen
dirfen sich nicht im Aufzug aufhalten.

« Wenn die Last die Sicht behindert, immer mit der Last nach
hinten fahren.

Handhabung der Last

* Beim Abholen oder Abstellen von Lasten stets vorsichtig fah-
ren.

» Sicheren Abstand zu Personen im Arbeitsbereich des
Staplers halten.

* Nur Lasten transportieren, die die zulassige Tragfahigkeit des
Staplers nicht tbersteigen. Lange/Breite der Gabeln missen
der Ladung in Form und Abmessungen entsprechen.

* Nur stabil und sicher angeordnete Lasten transportieren.

* Lange und hohe Lasten mit besonderer Vorsicht transportie-
ren.

Abstellen des Staplers

* Beim Abstellen des Staplers Gabel herabsenken und Bremse
anziehen.

» Falls vorhanden, stets auf besonders ausgewiesenen Abstell-
platzen abstellen.

» Stapler niemals mit gestecktem Ziindschlissel abstellen.
» Stapler niemals auf schrager Flache abstellen.

» Stapler niemals so abstellen, dal3 Notausgange versperrt
werden.

» Stapler niemals so abstellen, daf? der Gbrige Verkehr und
andere Arbeiten behindert werden.

© BT 7537294-120
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Sicherheitsvorschriften

Handhabung der Batterie

+ Batterie mit allen Anschlissen vorsichtig handhaben. Anwei-
sungen zum Wechseln und Aufladen der Batterie sorgfaltig
durchlesen und befolgen. Siehe hierzu das Kapitel Batterie.

» Bei allen Arbeiten an der Batterie Schutzbrille tragen.

* Vergewissern Sie sich, dall das Gewicht der Batterie mit den
Angaben im Typenschild Ubereinstimmt.

* Vergewissern Sie sich, dass die Batterie im Batterieraum
sicher verankert ist.

Wartung und Reparaturen

Fur den Stapler sind regelmaRige Wartungsarbeiten laut War-
tungsschema vorgeschrieben, um Defekte und Unfélle zu ver-
meiden. Wartungs-, Einstell- und Reparaturarbeiten dirfen nur
von qualifizierten und von BT ausgebildeten Mitarbeitern durch-
geflihrt werden.

* Verwenden Sie fur Wartung und Reparatur nur von BT emp-
fohlene Ersatzteile. Weitere Informationen finden Sie im BT-
Ersatzteilkatalog.

Modifizierungen und Umbauten des Staplers, die den sicheren
Einsatz oder die Funktion beeintrachtigen sind nicht zulassig.

Garantiebedingungen der BT-Stapler fur
Lagerhallen

Die Garantie des Staplers fir Lagerhallen ist nur gultig, wenn
der Service und die Wartung mit den BT-Empfehlungen Uberein-
stimmen und von BT-autorisiertem Personal durchgefihrt wird,
das die von BT empfohlenen Ersatzteile verwendet.

© BT 7537294-120
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Warn- und Hinweisschilder

M-PLATE

XXXXXXX

Warn- und Hinweisschilder

Die Abbildung zeigt Position und Bedeutung der am Stapler
angebrachten Schilder.

Typenschild

Umbauschild

Geratenummer

Auffillstutzen Hydraulikol
Anschlagpunkte Heben

Fahrschalter

Bremsschalter

Hupe

Bedienhebel Hydraulik: Heben/Senken
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© BT 7537294-120
12



Warn- und Hinweisschilder

M-PLATE

Wie ein Typenschild zu lesen ist

T o a0 g

Typ - Staplermodell

Nr — Die spezifische Seriennummer fir Ihren Stapler
Herstellungsjahr

Nenntragfahigkeit — max. zuldssige Last auf der Gabel
Gewicht ohne Batterie

Batteriegewicht — min. und max. zulassiges Batteriege-
wicht. Die Bremswirkung kann beeintrachtigt werden.
Stapler kann instabil werden und somit den Verkehr
gefahrden, wenn das Batteriegewicht nicht innerhalb des
angegebenen Bereichs liegt.

. Batteriespannung
: Batterietyp (nur ANSI)

Wie ein Umbauschild zu lesen ist
(M-plate)

a
b
c
d

: Typ - Staplermodell
. Die spezifische Seriennummer fiir lhren Stapler/Baujahr

: Umbaunummer

: Datum des Umbaus

© BT 7537294-120
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Beschreibung des Staplers

Beschreibung des Staplers

Gute Fahrerergonomie wirkt sich positiv auf die Produktivitat
aus. Dieses Wissen war der Leitstern bei der Entwicklung des
BT Standstaplers.

LSE200 bietet eine Tragfahigkeit von 2000 kg.

Der Stapler ist mit einem Mini-Lenkrad und elektrischer Servo-
lenkung ausgestattet. Die Bedienschalter sind auf einer Lenk-
konsole ergonomisch angeordnet. Dank der Ubersichtlichen
Anordnung samtlicher Instrumente wie beispielsweise Betriebs-
stundenanzeige, Batterieanzeige und Fehlercodes auf einem
Anzeigefeld verfugt der Fahrer Uber alle wichtigen Informatio-
nen, die er zur Bedienung des Staplers bendtigt.

Die Konstruktion der Standstapler bedient sich der hochmoder-
nen Technik der BT Schubmaststapler mit leicht zuganglichen
Bauteilen und vereinfachtem Service.

Vorgesehener Einsatz des Stap-
lers

Dieser Stapler wurde nur fir den Umschlag von Waren entwik-
kelt und gebaut. Durch die Ausristung mit speziellem Zubehor
lalt sich der Stapler der jeweiligen Arbeitssituation anpassen.

Nicht zulassiger Einsatz des
Staplers

Dieser Stapler wurde fiir innerbetriebliche Warentransporte kon-
zipiert. Es ist u.a. nicht gestattet, den Stapler fir folgende
Zwecke einzusetzen:

- Fir Transporte in Bereichen mit staub- oder gashaltiger,
leicht entziindlicher und explosiver Atmosphéare

- Als Zugfahrzeug fir Anhanger

- Fir das Abschleppen von anderen Staplern
- Zum Beférdern/Heben von Personen

- Fur Transporte auf unbefestigten Boden

© BT 7537294-120
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Beschreibung des Staplers

Technische Daten

Die Tabelle enthalt Informationen Gber bestimmte produkttechni-
sche Daten, die fir die tagliche Arbeit mit dem Stapler wichtig

sind.
Typenbezeichnung LSE200
Nenntragfahigkeit, kg 2000
Fahrgeschwindigkeit ohne Last, m/s 2,9
Fahrgeschwindigkeit mit Nennlast, m/s 2,0
Steigfahigkeit mit Nennlast, % 8
Hubzeit, ohne Last, s 2,5
Hubzeit, mit Nennlast, s 3,0
Senkzeit, ohne Last, s 2,8
Senkzeit, mit Nennlast, s 2,8
Gewicht ohne Batterie, kg 630
Batterie (5h Entladung) 300 /450
Batteriegewicht, kg 280/400
Schalldruckpegel, zeitlicher Mittelwert geman
EN 12053 [dBA], Fehlerspanne 4 dB <70
Errechneter aquivalenter Schalldruck geman
ASME B56.11.5_1992, dB (A) 65
Ganzkaorpervibrationen gemaf EN 13059 und
EN 12096 [m/s?], Fehlerspanne 30% 0.7

Angaben zu Tragfahigkeit, Hubhohe und Gewicht des Staplers
entnehmen Sie bitte dem Typenschild des Gerates.

© BT 7537294-120
15



Beschreibung des Staplers

Abmessungen des Staplers

In der Abbildung sehen Sie die AuRenabmessungen von dem

Gerat in der Standardausfihrung.

h6

_______________________

h | '
S SN —t |
m1 h3

h13

_U:D A
b5

A4
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Beschreibung des Staplers

Abmessungen (mm) LSE200

b4 Chassis 770

bs Mald Uber Gabel 450-685

e Gabelbreite 180

h3 Hubhohe 235

hg HOhe Fahrerkabine 1260

h; Stufenhéhe 235

h43 Gabelhdhe bei gesenkter Gabel 90

| Gabellange 1000, 1150,
1450, 2350

I, Staplerlange ohne Gabeln

Medium Chassis 874

m4 Bodenfreiheit 36

Wa Wenderadius medium Chassis 1855

© BT 7537294-120
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Hauptkomponenten

Hauptkomponenten

Bedienkonsole:

Geratenummer:

Ein am Chassis befestigtes gestanztes Schild.
Abdeckung:

Sicherheitspedal
Fahrmotorsicherung: 160 A
Pumpenmotorsicherung: 200 A
Steuerstromsicherung: 10A
Sicherung fur elektr. Lenkrad: 20 A
0. Elektronik:

11. Elektrischer Lenkmotor:

12. Batterie:

13. Ladestecker:

14. Hydraulikanlage:

15. Antriebsaggregat mit Bremse:

S ©OoNOO RN~
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Hauptkomponenten
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Schalter und Bedienelemente

Schalter und Bedienele-
mente

Notausschalter

ZindschlUssel

Display

Bremsschalter und Fahrbremse
Fahrschalter
Bedienungsschalter Hydraulik
Hupe

Lenkrad

. Sicherheitspedal

0. Rickenlehne

SO0 XN R ON =
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Schalter und Bedienelemente

9999 « |
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Notausschalter

Der Stapler ist mit einem Notausschalter ausgestattet (siehe
Abbildung). Notausschalter betatigen, um die Spannung in fol-
genden Fallen abzuschalten:

- Unfall.
- Notsituation, Unfallgefahr.
- Schweilarbeiten.

ACHTUNG!
Die Batterie kann beschédigt werden.
Beim Elektro-Schweilen kann der Schweil8strom in die Batte-
rie geleitet werden.
Bei Schweilarbeiten am Stapler unbedingt Batteriestecker zie-
hen.

Zundschlof}

Hauptstromschalter fiir Steuerstrom.

0 Stromzufuhr unterbrochen und Bedienelemente ausge-
schaltet.
1 Die Stromzufuhr ist eingeschaltet. Armaturenbeleuchtung

wie auch Steuerstrom an allen elektrischen Komponenten
sind eingeschaltet.

Display

A: Numerisches Feld

B: Betriebsstundenanzeige
C: Parameterkontrolle

D: Batterieanzeige

E: Fehleranzeige

Numerisches Feld (A)

Dieses Feld zeigt normalerweise die Batteriekapazitat in % an,
kann aber auch Fehlercodes und Parameter anzeigen.

Betriebstundenanzeige (B)

Wenn dieses Symbol leuchtet, erscheint die aktuelle Betriebs-
stundenanzeige im numerischen Feld.

Parameterkontrolle (C)

Bei der Uberpriifung der eingestellten Parameter leuchtet Sym-
bolfeld D. Im numerischen Feld erscheint nun die Aufstellung
der Parameter.

© BT 7537294-120
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Schalter und Bedienelemente

Batterieanzeige (D)

Wenn dieses Symbol leuchtet, wird gemaf unten im numeri-
schen Feld die Restkapazitat der Batterie in % angezeigt.

100 % = maximale Batteriekapazitat
0 % = Batterie entladen.

Wenn das Feld eine Batteriekapazitat von 0 % anzeigt, wird die
Hubfunktion des Gabelhubwagens ausgeschaltet, um eine
Uberlastung der Batterie zu verhindern. Der Gabelhubwagen ist
jedoch noch immer fahrbereit, damit er zur Ladestation gefahren
werden kann.

Fehleranzeige (E)

Wenn dieses Symbol blinkt, erscheint ein Fehlercode im numeri-
schen Feld. Die Bedeutung des Codes entnehmen Sie bitte
unter “Fehlercodes” auf Seite 30.

Funktion

Wenn der Steuerstrom zugeschaltet wird, erscheint, fir einige
Sekunden, der Betriebsstundenzahler mit der Betriebsstunden-
anzeige, und danach wird die Restkapazitat der Batterie in Ver-
bindung mit der Batterieanzeige kontinuierlich angezeigt.

Wenn ein Fehler entsteht, blinkt die Fehleranzeige am Display.
Gleichzeitg erscheint ein Fehlercode im numerischen Feld.

Wenn zwischen Batteriestecker und Batterie kein ausreichender
Kontakt vorhanden ist, erscheint ein “C” als Anzeige hierflir beim
Einschalten des Kommissioniergerates. Danach folgt “--” als
kontinuierliche Anzeige.

Wenn zwischen Display und Logikkarte kein Kontakt vorhanden
ist, erscheint ein Punkt in der unteren rechten Ecke des numeri-
schen Feldes.

Bremsschalter und Fahrbremse

* Durch Betatigung des Schalters wird der Staplers gebremst.

» Die Bremse arbeitet zweistufig: zuerst wird der Stapler weich
abgebremst, und nach kurzer Verzdégerung wird dann die
volle Brems-kraft ausgelost.
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= o O Fahrschalter

= Der Stapler fahrt vorwarts/rickwarts, wenn Sie den Fahrschalter
vorwarts bzw. riickwarts bewegen. Die Fahrgeschwindigkeit wird

stufenlos gesteuert.

"
Bedienhebel Hydraulik
Auf der Lenkkonsole befinden sich maximal zwei Schalter, mit
denen samtliche Hydraulikfunktionen des Staplers bedient wer-
den kénnen.
B\ A Betatigen Sie die Schalter, um die Funktion zu aktivieren.
/( = RS O Funktion
I € S Schalter A
|
— \ + Heben
Schalter B
/ + Senken
i "W
\ Achtung! Wenn der Zindschlussel in Stellung 0 steht, sind Sie
nicht in der Lage, die Hydraulikfunktionen zu betatigen.
Hupe
s Die Hupe ertont so lange, wie der Schalter betatigt wird.
S e}
(@ O
C =~ S \

/
! \

© BT 7537294-120
23



Schalter und Bedienelemente

D

7 @O@

] \
/
" |

A

A\

A

Lenkrad

Wenn nur geringe Lenkradbewegungen erforderlich sind, z.B.
beim Fahren mit hoher Geschwindigkeit (bei langeren Trans-
portstrecken usw), lenken Sie den Stapler mit den Fingerspit-
zen an der Lenkradnabe (1). Bei groReren

Lenkradbewegungen, wie bei langsamer Fahrt und in Kurven,
bewegen Sie das Lenkrad schneller mit Hilfe des Kreisels (2).

Das Antriebsrad kann sich um 180° drehen, bevor es den jewei-
ligen mechanischen Endanschlag erreicht.

WARNUNG!

Verlust der Stabilitét.

Der Stapler kann umkippen und die Ladung herunterfallen,
wenn das Lenkrad bei hoher Geschwindigkeit schnell gedreht
wird.

Steuern sie ausschlielich mit den Fingerspitzen auf dem Steu-
erknopf des Lenkrads, wenn Sie mit hoher Geschwindigkeit
fahren.

ACHTUNG!

Uberlastung der Befestigung.

Lenkrad beim Einstieg in den Stapler nicht als Haltegriff benut-
zen.

Beim Einstieg in den Stapler Reling an der Motorhaube als Hal-
tegriff benutzen.

WARNUNG!

Lenkradkonsole lose.

Wenn die Lenkradkonsole lose ist, kbnnen Sie die Kontrolle
liber den Stapler verlieren.

Verriegelungsgriff nach der Einstellung wieder anziehen.

Sicherheitspedal

Wahrend der Fahrt, den linksen Ful} stets auf dem Sicher-
heitspedal lassen. Das Sicherheitspedal ist mit einer automa-
tischen Parkbremse ausgestattet. Dies bedeutet, dal® die
Parkbremse aktiviert wird, sobald Sie den Ful® vom Sicher-
heitspedal nehmen.

WARNUNG!

Gefahr des Herausschleuderns.

Die Parkbremse schaltet sich sofort ein, wenn der Fahrer wéh-
rend der Fahrt den linksen FuBB vom Sicherheitspedal nimmt.
Den linksen FuB3 nur bei einer Notbremsung vom Sicherheits-
pedal nehmen.

Die Parkbremse wird erst geldést, nachdem die Fahrtrichtung
gewahlt wurde.
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» Die Ruckenlehne kann vertikal eingestellt werden, um dem
Fahrer eine angenehmere Fahrposition zu ermdglichen.
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Fehlercodes

Code Fehlerart Anzeige | Auswirkungen auf Kommis-

Nr. sioniergerat

11 Strombegrenzung Len- con Begrenzung auf 50%.
kelektronik wegen Uberhit-
zung.

16 Potentiometer des C016 Potentiometer in Neutralstellung
Geschwindigkeitsreglers bewegen. Danach kann Kommissio-
steht bei Stromeinschal- niergerat gefahren werden.
tung nicht in Neutralstel-
lung

19 Fehler im Parameterbe- C019 Vor Inbetriebnahme gliltige Parameter
reich. Neue Normalwerte einstellen
wurden geladen.

27 Spannungsmessung nicht | C027
angeschlossen

101 Programmfehler E101 Bemerkung 1

102 Kurzschlufd zwischen E102 Bemerkung 2
einem Ausgang und
Masse

103 Ein Ausgang offen oder E103 Bemerkung 2
Kurzschlufld zw. Ausgang
und +24 V.

104 Fehler im Geschwindig- E104 Bemerkung 1
keitspot. oder entspr.

Anschlissen

105 Fehler im Relais der Jog- | E105 Bemerkung 1
gingfunktion

107 Transistorchopper hat E107 Bemerkung 1
Hauptkontaktor unterbro-
chen

120-128 | Fehler in der internen E120-E128 | Bemerkung 3
Elektronik des Kommissio-
niergerates

131 Fehler im Lenksicherheits- | E131 Bemerkung 3
relais

140 Kontrollsummenfehler im E140 Bemerkung 4

Programmspeicher
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Bemerkung 1:

Bemerkung 2:

Bemerkung 3:

Bemerkung 4:

Fehler unterbricht den Antrieb (Freilauf des
Kommissioniergerates)

Wenn der Fehler an Ausgangen fir Fahren/
Bremsen entstanden ist, wird der Antrieb
unterbrochen.

Wenn der Fehler an einem Ausgang fir die
Hydraulikpumpe entstanden ist, wird die Hub
funktion blockiert.

Wenn der Fehler an Ausgangen flr die sonstigen
Hydraulikfunktionen entstanden ist, werden die
Hub-und Senkfunktionen blockiert.

Fehler blockiert die Lenkung, das Kommissio-
niergerat wird gebremst.

Kommissioniergerat kann nicht gefahren werden.

WARNUNG!
Nichtbeachtung von Fehleranzeigen.

Sicherheit des Staplers gefdhrdet.
Nach Fehlercode stets Kundendiensttechniker vor erneuter
Inbetriebnahme informieren.
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Zubehor

Zubehor

BT TLS Stapler Management
System

Das BT TLS Stapler Management System sorgt aufgrund seiner
Konstruktion dafiir, dald ausschlieRlich Fahrer mit entsprechen-
der Ausbildung den Stapler in Betrieb nehmen kénnen. Je nach
System wird der Stapler durch Eingabe eines persénlichen
Codes Uber die Tastatur bzw. mit Hilfe der personlichen Code-
karte gestartet.

Nach Eingabe des korrekten Codes ist der Stapler betriebsbe-
reit. Die Eingabe des korrekten Codes wird durch Aufleuchten
des Displays oder auf andere Art visuell bestatigt.

Das Logbuch des Staplers erfaldt die Zeit, in der der Stapler in
Betrieb ist.

Code-Logging (5 stellig)

Anmelden

Sobald Sie den Stapler starten méchten, missen Sie Ihren per-
sonlichen funfstelligen Code eingeben.

» Tippen Sie Uber die Tastatur lhren persoénlichen Code ein,
z.B. 12345.

» Betatigen Sie danach #, um den Code zu bestatigen.

Wenn Sie den falschen Code eingegeben haben, * betatigen
und neu anfangen.

Sie kénnen dreimal versuchen, den richtigen Code einzugeben.
Danach missen Sie eine Weile warten, bis Sie erneut versu-
chen konnen.

WARNUNG!
Unbefugtes Fahren.
Fehler im Staplerlogbuch und Unfélle sind méglich.
Teilen Sie Ihren persénlichen Code auf keinen Fall einer ande-
ren Person mit.

© BT 7537294-120
29



Zubehor

Abmelden

Wenn Sie den Stapler verlassen, missen Sie sich stets abmel-
den.

+ Zwecks Abmeldung * betatigen. Dadurch kann der Stapler
nicht mehr gefahren werden.

Wahrend der Arbeit * auf keinen Fall betatigen.

WARNUNG!
Unbefugtes Fahren.
Fehler im Staplerlogbuch und Unfélle sind méglich.
Melden Sie sich beim Verlassen des Staplers stets ab.

Wenn Sie sich mit * nicht abmelden, wird das TLS-System Sie
nach einer bestimmten Zeitvorgabe automatisch abmelden.

WARNUNG!
Unbefugtes Fahren.
Fehler im Staplerlogbuch und Unfélle sind méglich.
Vermeiden Sie die automatische Abmeldung durch das TLS-
System.

Anmelden mit Fehlerbericht
(5+1 stellig)

Dank einer entsprechenden Programmierung des Staplerlogbu-
ches haben Sie die Mdéglichkeit, eventuelle Fehler des Staplers
vor Aufnahme der Arbeit erfassen zu lassen (z.B. mechanische
Schaden, Saurestand der Batterie oder sonstige Mangel).

Anmelden
Bei jedem Start missen Sie lhren persdnlichen flinfstelligen
Code mit einer zusatzlichen Zahl eingeben.

» Tippen Sie Uber die Tastatur lhren persoénlichen Code ein,
z.B. 12345.

* Wenn Sie keine Mangel feststellen, die Zahl 9 (griine Taste)
eingeben. Wenn Sie einen Fehler feststellen und melden
mdochten, geben Sie die Zahl 7 (rote Taste) ein.

» Betatigen Sie danach #, um den Code zu bestatigen.

Wenn Sie den falschen Code eingegeben haben, * betatigen
und neu anfangen.

Der Stapler kann nur gestartet werden, wenn Sie die Zahl 7 (rot)
oder 9 (grln) eingeben.
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Anmelden mit zusatzlichem Code
(5+3 stellig)

In diesem Falle bestehen die ersten flinf Stellen beispielsweise
aus lhrer Personalnummer. Dazu kommt dann ein dreistelliger
personlicher Code.

* Geben Sie lhren flinfstelligen Code ber die Tastatur ein, z.B.
12345.

* Geben Sie dann den dreistelligen Code ein.
+ Betétigen Sie danach #, um den Code zu bestatigen.

Bei lhrer ersten Inbetriebnahme des Staplers lautet der dreistel-
lige Code 000, solange kein personlicher Code einprogrammiert
wurde.

Anweisungen zur Codeanderung finden Sie unter Rubrik Ande-
rung des dreistelligen persénlichen Codes (S. 49).

WARNUNG!
Unbefugtes Fahren.
Fehler im Staplerlogbuch und Unfélle sind méglich.
Teilen Sie Ihren persénlichen Code auf keinen Fall einer ande-
ren Person mit.

Anmelden mit zusatzlichem Code und
Fehlerbericht (5+3+1 stellig)

* Geben Sie lhren flnfstelligen Code Uber die Tastatur ein, z.B.
12345.

» Geben Sie dann den dreistelligen Code ein.

* Wenn Sie keine Mangel feststellen, die Zahl 9 (griine Taste)
eingeben. Wenn Sie einen Fehler feststellen und melden
modchten, geben Sie die Zahl 7 (rote Taste) ein.

+ Betétigen Sie danach #, um den Code zu bestatigen.

WARNUNG!
Unbefugtes Fahren.
Fehler im Staplerlogbuch und Unfélle sind méglich.
Teilen Sie Ihren persénlichen Code auf keinen Fall einer ande-
ren Person mit.

© BT 7537294-120
31



Zubehor

Anderung des dreistelligen personli-
chen Codes

Sie konnen lhren personlichen dreistelligen Codes wie folgt
andern:

» Geben Sie lhren flinfstelligen Code tber die Tastatur ein, z.B.
12345.

* Geben Sie dann den dreistelligen Code ein.

» Die Zahl 9 (grune Taste) eingeben. Sie melden damit dem
Staplerlogbuch, daf} Sie Ihren Code dndern mdchten.

* Den neuen Code eingeben, z.B. 678.

» Die Zahl 9 (griine Taste) eingeben. Sie melden damit dem
Staplerlogbuch, daf} dies der von Ihnen gewlinschte Code ist.
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Codekarte

Anmelden

* Codekarte mit dem Magnetstreifen in Richtung Tastatur durch
das Kartenlesegerat (nach oben oder nach unten) ziehen.

* F4 betatigen, um den Stapler zu starten.

WARNUNG!
Unbefugtes Fahren.
Fehler im Staplerlogbuch und Unfélle sind méglich.
Geben Sie Ihre persénliche Karte auf keinen Fall einer anderen
Person.

Abmelden

* Melden Sie sich durch Betatigung von F3 ab. Der Stapler
kann dann nicht mehr gefahren werden.

F3 auf keinen Fall wahrend der Arbeit betatigen.

WARNUNG!
Unbefugtes Fahren.
Fehler im Staplerlogbuch und Unfélle sind méglich.
Melden Sie sich beim Verlassen des Staplers stets ab.

Wenn Sie sich mit * nicht abmelden, wird das TLS-System Sie
nach einer bestimmten Zeitvorgabe automatisch abmelden.

WARNUNG!
Unbefugtes Fahren.
Fehler im Staplerlogbuch und Unfélle sind méglich.
Vermeiden Sie die automatische Abmeldung durch das TLS-
System.

Anmelden mit Fehlerbericht

» Codekarte mit dem Magnetstreifen in Richtung Tastatur durch
das Kartenlesegerat (nach oben oder nach unten) ziehen.

* Wenn Sie keine Mangel feststellen, F1 betatigen, wenn Sie
einen Fehler feststellen und melden mdchten, F2 betatigen.

* F4 betatigen, um den Stapler zu starten.

Der Stapler kann nur gestartet werden, wenn Sie F1 oder F2
betatigen.
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Fahren

Stapler starten

1. Kontrollieren Sie, dass der Notausschalter nicht eingeschal-
tet ist.

o Zindschlissel in Stellung | drehen. Display leuchtet.

= 7 O '
( \@Q C /: O 3. Kontrollieren Sie, dass die Batterieanzeige ausreichende
Restkapazitat anzeigt (1/2 - 1).
|

ACHTUNG!

‘ Zu geringe Restkapazitét der Batterie.
/ K\\ Eine zu geringe Restkapazitédt kann bei lingerem Betrieb Sché-
/ den an der Batterie verursachen.
) Stapler erst fahren, nachdem Sie die Batterie geladen haben.

4. Linken Ful auf das Sicherheitspedal stellen.

ACHTUNG!
Quetschgefahr.
Quetschgefahr besteht, wenn ein Kérperteil sich auBBerhalb der
Fahrerkabine befindet.
Achten sie darauf, daB8 Sie sich mit lnrem ganzen Kérper in der
Kabine befinden.
5. Wahlen Sie die gewunschte Fahrtrichtung, indem Sie den
Fahrschalter vorsichtig nach vorne bzw. nach hinten bewe-
gen.

WARNUNG!
Funktion ausgeblieben.
Sicherheit gefahrdet.

Nachfolgende Sicherheitsfunktionen vor Beginn der tédglichen
Arbeit kontrollieren:

- Funktion von Hupe und Notausschalter.

- Funktion der Lenkung.
- Funktion der Bremsen.
- Hydraulikfunktionen.

6. Mit geringer Betatigung des Geschwindigkeitsreglers sanft
anfahren; dann auf gewlnschte Geschwindigkeit beschleu-
nigen.

WARNUNG!
Unvorsichtige Fahrweise.
Unfallgefahr.

Fahren Sie stets vorsichtig, umsichtig und verantwortungsbe-
wuBt entsprechend den allgemeinen Sicherheitsvorschriften.
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Bremsen

* Bremsschalter betatigen, um den Stapler abzubremsen. Die
Bremse arbeitet zweistufig: zuerst wird der Stapler weich
abgebremst. Wenn der Bremsvorgang nicht unterbrochen
wird, wird dann nach kurzer Verzégerung die volle Bremskraft
ausgeldst.

Wenn Sie den Ful® vom Sicherheitspedal nehmen, wird der
Stapler notgebremst. Dabei wird die volle Bremskraft ohne Zeit-
verzdgerung ausgeldst.

WARNUNG!
Gefahr des Herausschleuderns.
Die Parkbremse schaltet sich sofort ein, wenn der Fahrer wéh-
rend der Fahrt den rechten FuB vom Sicherheitspedal nimmt.
Den rechten FuB nur bei einer Notbremsung vom Sicherheits-
pedal nehmen.

Die Geschwindigkeit kann mit Hilfe des elektrischen Fahrmotors
reduziert werden, indem der Fahrer den Fahrtrichtungsschalter
in die entgegengesetzte Fahrtrichtung bewegt. Wenn der Fahrer
je nach Fahrtrichtung den Fahrschalter nach vorne bzw. nach
hinten bewegt, kann er die Geschwindigkeitsabnahme regulie-
ren.
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Lenkung

Der Lenkwert des Lenkrades wird an einen elektrischen Lenk-
motor im Motorraum Ubertragen. Der Lenkmotor treibt das
Antriebsrad uUber ein Zahnrad an.

Wenn nur geringe Lenkradbewegungen erforderlich sind, z.B.
beim Fahren mit hoher Geschwindigkeit (bei l1angeren Trans-
portstrecken usw), lenken Sie den Stapler mit den Fingerspitzen
an der Lenkradnabe (1). Bei groReren Lenkradbewegungen, wie
bei langsamer Fahrt und in Kurven, bewegen Sie das Lenkrad
schneller mit Hilfe des Kreisels (2).

Die Lenkeigenschaften kénnen auf die Erfahrungen und Win-
sche des Fahrers abgestimmt werden. Die Lenkempfindlichkeit
kann je nach Bedarf erhoht oder reduziert werden. Setzen Sie
sich mit einem ausgebildeten Kundendiensttechniker in Verbin-
dung.

WARNUNG!
Stabilitat geht verloren.
Der Stapler kann umkippen oder die Last herunterfallen, wenn
Sie das Lenkrad bei hoher Geschwindigkeit zu schnell drehen.
Bei hoher Geschwindigkeit Stapler mit den Fingerspitzen am
Lenkrad lenken.

* Wenn der Stapler an einem Hindernis hangenbleibt, nicht
mehr Kraft zum Lenken als bei normaler Fahrweise anwen-
den. Versuchen Sie loszukommen, indem Sie vorsichtig vor-
und zurlckfahren und gleichzeitig das Lenkrad/die Deichsel
vorsichtig drehen.

WARNUNG!
Rutschgefahr.
Sie kénnen die Kontrolle iiber den Stapler verlieren, wenn Sie
mit 6lverschmierten Handen und Schuhen fahren.
Vor der Fahrt Hdnde und Schuhe abwischen.

Abstellen des Staplers

1. Stapler vorsichtig anhalten.
2. Gabel ganz absenken.

3. Zindschlissel in 0-Stellung drehen (automatische Einschal-
tung der Parkbremse).

WARNUNG!
Unbefugtes Fahren.
Unfallgefahr.
Ziindschliissel abziehen, wenn Sie den Stapler ohne Aufsicht
stehen lassen.
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Transport der Last

Das Gewicht der Last darf die zulassige Tragfahigkeit des Stap-
lers nicht Ubersteigen. Siehe Typenschild des Staplers.

WARNUNG!
Kippgefahr.
Reduzierte Tragféhigkeit bei Benutzung evtl. Zusatzgeréte.
Uberpriifen Sie stets die Gesamt-Tragfihigkeit des Staplers.

* Nur stabil und sicher verankerte Lasten transportieren.
Besondere Vorsicht bei hohen und langen Lasten.

WARNUNG!
Laststabilitédt geht verloren.
Hohe Lasten kénnen bei zu hoher Geschwindigkeit in Kurven
herunterfallen.
Kurven langsam und vorsichtig nehmen.

WARNUNG!
Hervorstehende Last.
Die Last kénnte mit Menschen bzw. fest angebrachten und
beweglichen Gegenstédnden kollidieren.
Stapler mit hervorstehender Last beansprucht beim Transport
zusétzliche Flédche.

» Stapler mit der Last nach hinten fahren, wenn die Last die
Sicht behindert.

+ Bitten Sie bei verminderter Sicht einen Kollegen, Sie zu diri-
gieren, damit Sie beim Transport weder Menschen noch
Eigentum gefahrden.

+ Stapler auf Gefallstrecken nur mit reduzierter Geschwindig-
keit fahren. Stets mit Last in Bergrichtung fahren. Gefalle
gerade hoch- oder herunterfahren. Es ist nicht gestattet, den
Stapler im Gefalle zu wenden.

WARNUNG!
Kippgefahr.
Beladener Stapler kbnnte beim Wenden im Gefélle umkippen.
Beladenen Stapler niemals im Gefélle wenden.

WARNUNG!
Verldngerter Bremsweg.
Bei Talfahrt nimmt der Bremsweg zu.
Nur mit herabgesetzter Geschwindigkeit fahren, Motorbremse
des Staplers nutzen.
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Bevor Sie den Stapler in einen Aufzug hineinfahren, verge-
wissern Sie sich, dal® der Aufzug fir die Gesamtbelastung
(Gewicht des Staplers mit Last und Fahrer) zugelassen ist.
Mit der Last zuerst in den Aufzug fahren. Andere Personen
dirfen sich nicht im Aufzug aufhalten.

WARNUNG!

Gefahr von Uberlastung des Aufzuges.

Ein zu schwer beladener Aufzug kénnte in den Aufzugschacht
abstiirzen.

Vor dem Einfahren stets Tragfahigkeit des Aufzuges kontrollie-
ren.

Bevor Sie den Stapler Gber eine Ladebricke fahren, verge-
wissern Sie sich, dafd diese sicher verankert ist und eine aus-
reichende Tragfahigkeit aufweist. Stapler langsam und
vorsichtig Uber die Ladebrlicke fahren. Sicheren Abstand
zum Rand halten.

WARNUNG!

Kippgefahr.

Stapler kann umkippen.

Tragfdhigkeit und Verankerung der Ladebriicke kontrollieren.
Sicheren Abstand zum Rand halten.

Aufnahme von Lasten

1.

Bei der Aufnahme des Ladegutes, Geschwindigkeit senken
und die Gabel vorsichtig unter das Ladegut schieben.

2. Gabeln anheben. Wahrend des Hubvorganges Kommissio-

niergerat nicht fahren.

VORSICHT!

Laststabilitdt geht verloren.

Durch Anheben einer beladenen Palette bei einem sich bewe-
genden Stapler kann Last herabfallen.

Keine Lasten heben, solange Stapler noch in Bewegung ist.

3. Sanft anfahren; anschlieRend Geschwindigkeit erhdhen.
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Abstellen von Lasten

1. Kommissioniergerat anhalten und Gabel absenken. Erst
wenn das Kommissioniergerat zum Stehen gekommen ist,
Last absenken.

2. Last so abstellen, da® Staplergange, Notausgange usw.
nicht blockiert werden.

VORSICHT!
Laststabilitédt geht verloren.
Durch Absenken einer beladenen Palette bei einem sich bewe-
genden Stapler kann Ladegut herabfallen.
Keine Lasten absenken, solange Stapler noch in Bewegung ist.

3. Gabel langsam herausfahren.
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Batterie

* Der Gabelhubwagen mufd mit einem 24 V Traktions-Batterie
ausgestattet sein, deren Mindest- bzw. Héchstgewicht den
Angaben des Typenschildes entspricht.

Wechsel der Batterie

+ Batterie nur durch eine Batterie mit dem gleichen Gewicht wie
die urspriingliche Batterie ersetzen. Das Gewicht der Batterie
wirkt sich auf die Stabilitat und Bremsleistung des Staplers
aus. Informationen Uber das zulassige Mindestgewicht ent-
nehmen Sie bitte dem Typenschild des Staplers.

WARNUNG!
Verschiebung des Schwerpunktes méglich.
Zu geringes Batteriegewicht mindert Stabilitdt und Bremslei-
stung.
Das Gewicht der Batterie muf8 den Angaben im Typenschild
des Staplers entsprechen.

Serienmalige Ausfihrung

Beim Wechsel der Batterie bitte wie folgt vorgehen:

—

Notausschalter betatigen.

Batterieabdeckung abheben und die Tlren zum Batterie-
raum 6ffnen.

Sperre herausheben.

Batteriestecker von der Batterie trennen.

Alte/leere Batterie herausheben.

Neue Batterie einbauen und Sperre wieder montieren.
Batteriestecker an Batterie anschliel3en.

A

N O R

WARNUNG!
KurzschluBgefahr.
Die Kabel kbnnen beschéadigt werden und einen Kurzschluf3
verursachen.
Kontrollieren Sie, daB8 die Batteriekabel nicht eingeklemmt
werden.

8. Notausschalter I6sen.
9. \Vergewissern Sie sich, dafl} Ziindschlissel auf 0 steht.

WARNUNG!
Herausfallen der Batterie.
Wéhrend des Batteriewechsels kénnte die Batterie herunterfal-
len.
Batterie stets mit zugelassener Hubvorrichtung bewegen und
passendes Batteriejoch benutzen.
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Ausfiuhrung mit Batterierollen (Zubehor)

Beim Wechsel der Batterie bitte wie folgt
vorgehen:

N

Notausschalter betatigen.

Batterieabdeckung abheben und die Turen zum Batterie-
raum o&ffnen.

Sperre herausheben.

Leere Batterie herausrollen.
Batteriestecker von der Batterie trennen.
Alte/leere Batterie herausheben.

Neue Batterie hineinheben.
Batteriestecker an Batterie anschliel3en.

Neue Batterie in den Batterieraum hineinrollen und die
Sperre wieder einsetzen.

10. Batterieraumtiir schlief3en.

WARNUNG!
KurzschluBgefahr.
Die Kabel kénnen beschédigt werden und einen Kurzschlufl

verursachen.
Kontrollieren Sie, daB8 die Batteriekabel nicht eingeklemmt
werden.

A

© 0N Ok W

« Notausschalter I6sen.

* Vergewissern Sie sich, dal Zlindschlissel auf 0 steht.

WARNUNG!
Herausfallen der Batterie.
Wahrend des Batteriewechsels kénnte die Batterie herunterfal-

len.
Batterie stets mit zugelassener Hubvorrichtung bewegen und
passendes Batteriejoch benutzen.
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Aufladen der Batterie

ALLGEMEINES VERBOT
Beim Aufladen von Batterien gilt absolutes Rauchverbot. Auch
jede Art von offenem Feuer ist streng verboten.

Arbeiten Sie mit einem automatischen Ladegerat, das zum Auf-
laden von Traktionsbatterien fur Stapler vorgesehen ist.

Das Ladegerat muld eine gewisse Zeit nach Beendigung des
Hauptladevorganges eine automatische Nachladung durchfih-
ren. Hierdurch wird eine Uberladung der Batterie verhindert, und
die Uberwachung des Ladevorganges kann auf ein Minimum
beschrankt werden.

Das Ladegerat mul} einen Mindestladestrom geman folgender
Tabelle aufweisen.

Batterie (Ah) Ladegerat (A)
200 - 300 40 - 60

300 - 450 60 - 80

450 - 600 80-110

WARNUNG!
Atzende Séure.
Die Batteriefliissigkeit enthédlt Schwefelsdure. Sdurespritzer

auf der Haut sofort wegwischen. Mit Seife und viel Wasser
abwaschen. Sollte Fliissigkeit in die Augen spritzen, Augen
sofort mit Augendusche ausspliilen und Arzt aufsuchen.

BEI UBERPRUFUNG DER BATTERIE SCHUTZBRILLE UND
@ SCHUTZHANDSCHUHE BENUTZEN!

Vor dem Aufladen

—

Stapler auf vorgesehenen Ladeplatz abstellen.

Achten Sie auf ausreichende Beliiftung oberhalb der Batte-
rie.

A

ZundschlUssel auf 0 drehen und Schlissel abziehen.
Ladestecker voneinander trennen.

Kontrollieren Sie, dal® das Ladegerat ausgeschaltet ist.
Ladegerat an Ladeanschlull der Batterie anschlief3en.
Ladegerat einschalten.

WARNUNG!
Explosionsgefahr.
Wéhrend des Ladevorgangs bildet sich in der Batterie immer

sog. Knallgas. KurzschluB3, offenes Feuer oder Funkenflug in
Batterienndhe kénnen eine EXPLOSION verursachen.
Ladestrom stets ausschalten, BEVOR Sie den Ladestecker
abziehen.

Fiir gute Beliiftung sorgen, besonders wenn die Batterie in
einem geschlossenen Raum aufgeladen wird.

No oo RO
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\w

Wahrend des Aufladens

8.

Kontrollieren Sie nach etwa 10 Min., dall der Ladeanzeiger
normal anzeigt und die Kontrollampe leuchtet.

Nach dem Aufladen

9.

10.
11.

Kontrollieren Sie, dal® der Ladeanzeiger den Ladezustand
anzeigt und die evtl. vorhandene Kontrollampe fur Nachla-
dung leuchtet.

Ladegerat ausschalten.

Stecker des Ladegerates aus dem Ladeanschlul? der Batte-
rie herausnehmen.

VORSICHT!

KurzschluBgefahr.

Anschliisse kébnnen innen beschéadigt werden und einen Kurz-
schluB8 verursachen.

Niemals an den Kabeln ziehen, um den Anschluf8 des Ladege-
rdtes zu trennen.

Wartung der Batterie

Nach dem Ladevorgang Wartung der Batterie durchfihren.

WARNUNG!

Atzende Séure.

Die Batteriefliissigkeit enthdlt Schwefelsdure. Sdurespritzer
auf der Haut sofort wegwischen. Mit Seife und viel Wasser
abwaschen.

Sollte Fliissigkeit in die Augen spritzen, Augen sofort mit
Augendusche ausspiilen und Arzt aufsuchen.

BEI UBERPRUFUNG DER BATTERIE SCHUTZBRILLE UND
SCHUTZHANDSCHUHE BENUTZEN!

Jede Woche:

Alle VerschluB3stopfen entfernen. Gilt nicht fiir Batterien mit
Niveaustopfen oder zentraler Wasserauffiillung.

FlUssigkeitsstand in den Zellen kontrollieren. Zellen mit zu
hohem Verbrauch notieren.

Destilliertes Wasser nachfillen. Der Pegel sollte 10 - 15 mm
Uber den Zellplatten liegen.

Alle Verschluf3stopfen wieder aufsetzen.
Batterie abwischen und abtrocknen.

FlUssigkeit mit dem zwischen den Batteriezellen hervorste-
henden Rohr aufsaugen.
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Jeden Monat:

» Sofort nach dem Laden Temperatur in einer Mittelzelle mes-
sen. Die Temperatur darf 50° C nicht Ubersteigen.

* Dichte der Batterie mit SGuremel3gerat messen. Meligerat
absolut senkrecht halten und so viel Flussigkeit aufsaugen,
bis der Anzeiger frei schwimmt.

Dichte der Batterieflissigkeit bei voll geladener Batterie und ver-
schiedenen Flissigkeitstemperaturen:

Temperatur C Dichte glcm3
-15 1.31
0 1.30
+15 1.29
+30 1.28
+45 1.27
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Tagliche Einsatzprifung und Pflege

Tagliche Einsatzprufung
und Pflege

» Sie sind fir die tagliche Wartung und Pflege des Staplers ver-
antwortlich.

* Fuhren Sie die tagliche Einsatzpriifung und Pflege zu Beginn
des Arbeitstages oder der Schicht vor Inbetriebnahme des
Staplers durch. Die tagliche Wartung ist eine Funktionskon-
trolle gemaR nachstehender Checkliste.

» FUr diese Wartung bendtigen Sie keine Werkzeuge.

» Bei Nichtdurchfiihrung der taglichen Wartung gefahrden Sie
die Sicherheit und Zuverlassigkeit des Staplers.

WARNUNG!
Versdumen Sie niemals die tédgliche Einsatzpriifung und

Pflege.

Ernste Unfélle kbnnen die Folge sein.

Melden Sie Inrem Vorgesetzten sofort evtl. festgestellte Médngel
und Schéaden. Mangelhaften Stapler niemals in Betrieb neh-
men.

Kontrollpunkt

MaRnahme

Notausschalter

Funktion Gberprifen

Lenkrad Funktion Gberprifen

Betriebsstunden Wartung gemaf Tabelle im Kapitel Wartung durchfihren
Sicherheitspedal/Park- Funktion Gberprifen

bremse

Fahrschalter

Funktion Gberprifen

Hydraulikfunktionen

Funktion Gberprifen

Hupe Funktion Gberprifen

Chassis Auf Schaden Uberprifen, Schmutz 0.4. entfernen.
Batterie Saurestand und Restkapazitat Gberprifen.
Hubaggregat Auf Schaden Uberprifen, Schmutz 0.4. entfernen.
Rader Auf Schaden Uberprifen, Ol, Metallspéne 0.4. entfernen

Hydraulikanlage

Kontrollieren, ob Olflecke auf dem Boden sind.
Bei Mangeln oder zum Auffiillen von Ol Kundendiensttechniker

rufen.
Antriebsaggregat Auf Gerausche und Olleckage Uberpriifen.
Geschwindigkeitspedal Funktion Gberprifen
Fahrbremse Funktion Gberprifen
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Wartung

Sorgen Sie dafiir, dall die regelmaRigen Wartungen des Stap-
lers in Abstanden von 250 Betriebsstunden durchgefiihrt wer-
den. Die Sicherheit, Leistungsfahigkeit und Lebensdauer des
Staplers hangen vom Service und von der durchgeflihrten War-
tung ab.

* Verwenden Sie flr Wartung und Reparatur nur von BT emp-
fohlene Ersatzteile. Weitere Informationen finden Sie im BT-
Ersatzteilkatalog.

BT empfiehlt lhnen, mit der nachstgelegenen BT-Vertretung
einen Service- und Wartungsvertrag abzuschliessen, um die
Wirtschaftlichkeit und Sicherheit Ihres Staplers sicherzustellen.

Sicherheitsvorschriften bei Wartungsar-
beiten

Nur Mitarbeiter, die fir Service und Reparaturen an Staplern
dieses Typs ausgebildet wurden, sind berechtigt, diese Service-
und Reparaturarbeiten auszuftihren.

* Ohne entsprechende Ausbildung und Kenntnisse diirfen Sie
keine Wartungsarbeiten an lhrem Stapler durchfihren.

« Servicebereich sauber halten. Durch Ol und Wasser wird der
Ful3boden glatt.

* Niemals lose Gegenstande oder Schmuck tragen, wenn Sie
an dem Stapler arbeiten.

WARNUNG!
KurzschluBB/Verbrennungsgefahr.
Bei Arbeiten an der Elektroanlage des Staplers sind Kurz-
schliisse/Verbrennungen méglich, wenn Metallgegenstidnde
mit stromleitenden Elektroanschliissen in Beriihrung kommen.
Uhr, Ringe oder anderen Metallschmuck ablegen.

» Bei Wartungsarbeiten am Stapler stets Batterie- Trennvorrich-
tung herausziehen, sofern dieses Handbuch bzw. das Ser-
vicehandbuch nicht anderslautende Anweisungen enthalten.

* Spannungsversorgung des Staplers stets ausschalten, bevor
Sie die Abdeckungen von Antriebsaggregat und Elektroan-
lage o6ffnen.

» Systemdruck langsam entlasten, bevor Sie Arbeiten an der
Hydraulikanlage des Staplers beginnen.

+ Bei evtl. Olleckagepriifung Papier oder Pappe benutzen,
nicht die Hand.
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+ Denken Sie daran, daB das Ol im Getriebe und Hydrauliksy-
stem heil3 sein kann.

WARNUNG!
Chemische Einwirkungen.
Hydraulikél kann bei langer andauerndem Hautkontakt Haut-
reizungen verursachen.
Ldngeren Hautkontakt mit Hydraulik6l vermeiden.

WARNUNG!
Verbrennungsgefahr.
HeiBBes Getriebe- und Hydraulikol.

Stapler vor Olwechsel abkiihlen lassen.

+ Nur neues, sauberes Ol in die Hydraulikanlage einfiillen.

WARNUNG!
Schéden in der Hydraulikanlage sind méglich.

Hydraulikbauteile werden durch Verunreinigungen im Ol
beschédigt.
Fiir die Hydraulikanlage nur neues, sauberes Ol benutzen.

+ Altél nach den vor Ort geltenden Bestimmungen lagern und
entsorgen.

* Zum Reinigen/Waschen verwendete Losungsmittel u. . nur
in dafir vorgesehene Entsorgungssysteme einleiten. Die
jeweiligen ortlichen Vorschriften beachten.

» Bei Schweilarbeiten am Stapler Batterie abschalten.

ACHTUNG!
Batterie kann beschédigt werden.
Beim Schweilen mit Elektroschweil3gerét kann der Schweil-
strom in die Batterie eindringen.
Die Batterieanschliisse miissen getrennt werden.

» Beim Schweillen oder Schleifen auf lackierten Oberflachen
die Farbe mind. 10 cm um den Arbeitsbereich herum abstrah-
len.

WARNUNG!
Gesundheitsschéddliche Gase.
Erhitzte Farben sondern schadliche Gase ab.
Daher Farbe 10 cm um den Arbeitsbereich herum entfernen.

« Stapler aufbocken, wenn Arbeiten unter dem Stapler erforder-
lich sind.

WARNUNG!
Quetschgefahr.
Unkorrekt aufgebockter Stapler kann herunterfallen.

Niemals unter Stapler arbeiten, der nicht ordnungsgemaR auf-
gebockt und durch Hubvorrichtung gesichert ist.
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Vom Fahrer auszufiihrende Wartungsar-
beiten

Tagliche Einsatzprifung und Pflege gemald Checkliste in der
Kapitel Tagliche Einsatzpriifung und Pflege.

Wartungsarbeiten mit Intervallangabe 1 Tag, 1 Woche und 1
Monat gemaR Wartungsschema diirfen vom Fahrer erledigt wer-
den.

Sonstige Wartungsarbeiten des Wartungsschemas durfen nur
von Mitarbeitern durchgefihrt werden, die flr diesen Stapler
entsprechend ausgebildet wurden.

Von Mitarbeitern mit Wartungsausbil-
dung auszufuhrende Wartungsarbeiten

Samtliche Wartungspositionen des Wartungsschemas.

Bei evil. Unklarheiten hinsichtlich der Vorgehensweise sehen
Sie bitte im Servicehandbuch des Staplers nach.

Sonstige Service- und Reparaturarbeiten

Jegliche Service- und Repaturarbeiten, die lber die im War-
tungsschema aufgefiihrten Wartungsarbeiten hinausgehen, dir-
fen nur von Mitarbeitern mit Spezialausbildung fir diesen
Staplertyp durchgeflihrt werden.
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Reinigen und Waschen

Reinigen und Waschen des Staplers sind wichtige Maf3nahmen,
um die Zuverlassigkeit des Gerates zu erhalten.

* Allgemeines Waschen und Reinigen einmal wdchentlich
durchfihren.

ACHTUNG!
KurzschluBgefahr.
Die Elektroanlage kann beschadigt werden.
Batterie vor dem Waschen durch Abziehen des Batteriestek-
kers abschalten.

AuBenreinigung

* Die Rader einmal taglich von Unrat saubern.

+ Bewahrten Fettléser benutzen, der in geeigneter Konzentra-
tion verdinnt wird.

* Losen Schmutz mit lauwarmem Wasser absplulen.

ACHTUNG!
Schwergéngigkeit, Korrosion.
Mechanische Teile kbnnen beschédigt werden.
Nach dem Waschen Stapler gema dem Schmierschema im
Kapitel Wartung schmieren.

Reinigung des Motorraums

* Vor dem Reinigen Elektromotoren, Anschlisse und Ventile
abdecken.

ACHTUNG!
KurzschluBgefahr.
Schéden an der Elektroanlage méglich.
Elektroteile nicht mit Hochdruckreiniger reinigen.

* Motorraum mit bewahrtem Fettldser reinigen, der in geeigne-
ter Konzentration verdinnt wird.

* Losen Schmutz mit lauwarmem Wasser absplulen.

Elektrobauteile

« Elektrische Motoren mit Druckluft sdubern.

» Elektroschalttafel, Elektronikkarten, Kontaktoren,
Anschlisse, Ventile usw. mit feuchtem Tuch und Reinigungs-
mittel reinigen.

ACHTUNG!
KurzschluBgefahr.
Elektrobauteile kbnnen beschédigt werden.
Garantiesiegel der Elektronikkarten nicht I6sen.
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Wartungsschema
Pos. Auszufiihrende Arbeiten
Nr. Intervall in Stunden 20 160 | 250 | 500 | 1000
Intervall in Tagen/Wochen/Monaten 1T |[1W|2M [3M ([6M |12 M
0000 Chassis
00001 Tarverriegelung kontrollieren X
0000.2 Batterienverriegelung und Batterirollen auf X
Verschleild kontrollieren
0000.3 Auf Risse oder Schaden kontrollieren X
0000.4 Gelenke und Spannstifte kontr. X
0380 Gabelwagen
0380.1 Auf Risse und Schaden lberprifen X
0380.2 Buchsen auf zu groRes Spiel prifen X
0380.3 Die Wagenrollen auf Abnutzung und Spiel X
Uberprifen
0380.4 Die Schubstangen auf Verbiegung oder X
Schaden Uberpriifen
0380.5 Hubbegrenzungsschalter prifen X
0380.6 Schmierung der Rollen X
1700 Motoren
1700.1 Anschlisse auf festen Sitz kontroll. X
1700.2 Motor reinigen X
1700.3 Befestigungsbolzen zur Kontrolle nachzie- X
hen
1700.4 Lager auf Gerausche kontrollieren X
1700.5 Kohlebursten kontrollieren X
2550 Antriebsaggregat
2550.1 Auf Olleckage kontrollieren X
2550.2 | Olstand kontrollieren X
2550.3 Auf Gerausche kontrollieren X
2550.4 Befestigung der Stitzarme zur Kontrolle X
nachziehen
2550.5 Ol im Fahrgetriebe wechseln X
3100 Bremse
3100.1 Reinigung X
3100.2 Verschleil der Bremsscheibe kontrollieren. X
3100.3 Spiel bei geldster Bremse kontr. X
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Pos. Auszufiihrende Arbeiten
Nr. Intervall in Stunden 5 20 | 160 | 250 | 500 | 1000
Intervall in Tagen/Wochen/Monaten 1T |[1W | 2M 3M 6M |[12M
3500 Rader
3500.1 Schniire u.d. Unrat entfernen X
3500.2 Verschleill des Antriebsrades sowie Bolzen X
kontrollieren
3500.3 Rotation und freie Beweglichkeit der Stitz- X
armrolle kontrollieren
3500.4 Stitzarmrolle und Gabelrollen auf Ver- X
schleil’ Gberprifen
3500.5 Gabelrollenlager ausbauen und einfetten X
5110 Batterie
5110.1 Saurestand kontroll. X
(10-15 mm Uber Zellplatten)
5110.2 Anschlisse an Batterie, Stapler und Lade- X
gerat kontrollieren
5110.3 Zellen- und Polenschutz kontroll. X
5110.4 Dichte und Temperatur der Batterie-flissig- X
keit kontrollieren
5300 Bedienelemente Fahren
5300.1 Funktion des Notausschalters kontr. X
5300.2 Ziundschlof3funktion kontrollieren X
5300.3 Schalter fiir Zusatzfunktionen kontrollieren X
5300.4 Funktion der Mikro- und Hydraulikschalter X
kontrollieren
5300.5 Funktion des FulRpedals kontrollieren. X
5400 Leistungssystem Fahren X
5400.1 Reinigen; Befestigung kontrollieren
5400.2 Kabelanschliisse nachziehen X
5400.3 Kontaktorspitzen f. Fahrtrichtung kontrollie- X
ren
5400.4 Beweglichkeit der Kontaktoren kontr. X
5400.5 Transistor-Sicherheitskreis kontrollieren X
5700 Elektronikkarte X
5700.1 Elektronikkarte reinigen: mit Luft sauber-
blasen und mit Tuch abwischen.
5700.2 Stecker und Kabelkontrollieren X
5700.3 LED’s Uberprifen X
6100 Hydraulikanlage X
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Pos. Auszufiihrende Arbeiten
Nr. Intervall in Stunden 5 20 | 160 250 500 | 1000
Intervall in Tagen/Wochen/Monaten 1T |[1W | 2M 3M 6M |[12M
6100.1 Schlduche und Anschluf3teile kontr.
6100.2 Schlauche und Rohre auf Verschleifd kon- X
trollieren
6100.3 | Olbehalter auf Befestigung/Olleckage kon- X
trollieren
6100.4 | Olstand kontrollieren X
6100.5 Filter wechseln X
6100.6 | Olqualitat kontrollieren xa X
6200 Steuersystem X
6200.1 Ventile auf Leckage uberprifen
6600 Zylinder X
6600.1 Auf Leckage Uberpriifen
6600.2 Befestigung kontrollieren X

a= Filter nach 160 Stunden21 Monaten wechseln, danach alle 1000 Stunden/12 Monaten wech-

seln.
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Schmierschema
Pos. Wartungspos. Intervall/Betriebsstunden | Schmier-
Nr. 250h 1000nh | 3000n | art
3500 Radlager S A
0380 Gabelwagenrollen S A
6100 Hydraulikanlage K ol B
4100 Flhrungslager S D
2550 Antriebsgetriebe K o) C
S = SchmierenK = KontrolleO = Olwechsel
1) Filter nach 250 Stunden, danach alle 1000 Stunden wechseln
Angaben zu OIl- und Fettstoffen
Schmierart Spezifikation Verwendung
>-15°C <-15°C
A Fett BT 26777 BT 26777 Lager und Buchsen
(Spray) (Spray)
B Hydraulikol ISO-L-HM32 ISO-L-HV32 Hydraulikanlage
C Getriebol Hypoidaol Hypoiddol Getriebe
SAE 80W/90 SAE 75W
D Fett BT 055-70111 BT 055-74320 Seitenschieber Gabel
E Fett Staburags Staburags Flhrungslager
NBU 8EP NBU 8EP
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Transport, Lagerung und voriibergehende Stilllegung des Staplers

Transport, Lagerung und

vorubergehende

Stilllegung des Staplers

Abmessungen und Gewicht des
Staplers in der Standardausfuh-

rung

Achtung! Die Abmessungen und das Gewicht des Staplers

andern sich u.U. je nach Zubehér.

Abmessungen und Gewicht des LSE200
Staplers
Héhe, Stapler mm
1260
Breite mm
770
Lange einschl. Gabeln (L = 1150 mm) mm
LSE200 medium Chassis 2025
Mindestgewicht der Batterie kg
280
Gewicht ohne Batterie kg
630
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Heben des Staplers

*  Wenn der Stapler mit einer Hebevorrichtung gehoben wird,
diese an den markierten Hebepunkten ansetzen.

WARNUNG!
Kippgefahr.
Stapler kénnte umkippen, wenn die Hebevorrichtung falsch

angesetzt wird.
Stapler stets an markierten Hebepunkten heben.

*  Wenn der Stapler mit einem anderen Gabelstapler gehoben
wird, Stapler an seinem Schwerpunkt aufnehmen.

+ Stapler an der Gabel des hebenden Staplers ordnungsgemafn
verankern.

* Hubvorgang mit gréter Vorsicht durchfiihren.

WARNUNG!
Kippgefahr.
Stapler kénnte umkippen, wenn er falsch aufgenommen wird.

Stapler stets gut verankert und mit dem Schwerpunkt zwi-
schen den Gabeln des hebenden Gabelstaplers heben.

Abschleppen und Transport
eines defekten Staplers

Beim Abschleppen mit Abschleppstapler und Abschleppseil
muf’ der abgeschleppte Stapler von einem Fahrer gelenkt und
gebremst werden.

Defekten Stapler an den vorgesehenen Reparaturplatz wie folgt
abschleppen/transportieren:

IStapler mit einwandfrei funktionierender Elektroan-

age:

* Zundschlissel umdrehen, Sicherheitspedal aktivieren und
Fahrtrichtung wéahlen. Stapler abschleppen oder per Hand mit
Hilfe einer weiteren Person schieben. Die Fahrbremse ist
noch funktionsbereit.

WARNUNG!
Personenverletzungen.
Der Stapler kénnte ins Rollen kommen, wenn die Parkbremse

nicht funktioniert.
Stapler niemals mit ausgeschalteter Parkbremse stehen las-
sen, ohne die Rédder ordnungsgeméR zu blockieren.
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» Bei blockiertem Antriebsrad Stapler mit Abschleppstapler und
Anhanger abschleppen. Das Antriebsrad des Staplers muf}
dabei vom Boden angehoben werden.

Stapler ohne Stromversorgung:

» Stapler mit Abschleppstapler und Anhanger abschleppen.
Achten Sie darauf, das Antriebsrad des Staplers vom Boden
anzuheben.

Vorubergehende Stilllegung des
Staplers

Wenn der Stapler vortibergehend stillgelegt wird, bitte folgende
MafRnahmen durchflhren:

Batterie

+ Batterie voll aufladen und die normale Batteriewartung durch-
fUhren.

+ Batterie alle drei Monate nachladen und Batterieflissigkeit
kontrollieren.

Hydraulikanlage

* Hydraulikdl wechseln, wenn der Stapler flr mehr als ein Jahr
stillgelegt wird, siehe entspr. Olangaben im Kapitel Wartung,
Schmierschema.

Antriebsaggregat

* Wenn der Stapler fir langer als eine Woche stillgelegt wird,
Antriebsteil des Staplers zur Entlastung des Antriebsrades
aufbocken.

Wiederinbetriebnahme

Vor Wiederinbetriebnahme des Staplers Funktions- und Sicher-
heitskontrolle gemaR dem Kapitel Tagliche Einsatzprifung und
Pflege durchflihren.

* Vorbeugende Wartung wie vorgeschrieben nach 250
Betriebsstunden.
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Wiederverwertung/ Entsorgung

Wiederverwertung/
Entsorgung

Batterien sind umweltschadliche Produkte, die zwecks Wieder-
verwertung an den Hersteller zuriickgesandt werden mussen.

Entsorgung der Batterie

Wenn die Batterie verbraucht ist (neue Batterie wird eingebaut)
oder wenn der gesamte Stapler entsorgt werden soll, missen
die besonderen Umweltgefahren bei Wiederverwertung bzw.
Entsorgung von Batterien bericksichtigt werden.

Die verbrauchte Batterie muf® an den Vertreter/Hersteller der
Batterie (siehe Typenschild der Batterie) zwecks Entsorgung/
Wiederverwertung zurickgesandt werden. Sie konnen die Bat-
terie auch an die fur Sie zustandige BT-Vertretung zurtickgeben,
die die Rucksendung an den Hersteller Gbernimmt.

Entsorgung des Staplers

Der Stapler enthalt wiederverwertbare Metalle und Kunststoffe.
Nachstehend eine Aufstellung der bei den einzelnen Teilsyste-
men des Staplers benutzten Materialien:

Chassis

Chassis Stahl
Instrumentenpanele Polypropen

Kissen Polyuretan
Antriebsaggregat Stahl und Guleisen
Buchsen Polyamid
Lackierung Epoxy-Polyester
Rader Polyuretan
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Hydraulikanlage

Olbehalter Polyathylen
Pumpenaggregat Stahl und Aluminium
Schlauche Gummi und Stahl
Zylinder GulReisen und Stahl

Elektroanlage

Kabel Kupferleitung mit PVC-
Ummantelung

Elektronikkarte Glasfiberverstarktes Kreiskar-
tenlaminat

Motoren Stahl, Kupfer und Aluminium
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Inhaltsverzeichnis

Zertifikat

EG-Konformitatserklarung

Wir
erklaren, dass das Flurférderzeug

Fabrikat:

Typ:
Priifstelle* - Zertifikatnr.: 0404

Geratenummer:

gemal beigefligter Beschreibung

- Maschinenrichtlinie 98/37/EG (bis 28.12.2009), 2006/42/EG (ab 29.12.2009) durch Erfll-
lung folgender Normen: EN 1726-1, EN 1726-2 und EN 1175-1

- Richtlinie 2004/108/EG Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit durch Erflillung folgen-
der Norm: EN 12895.

Sonstige Informationen

Bei Lieferungen in Lander aulRerhalb der Europaischen Union kann es u. U. Unterschiede
bezliglich der bendtigten Dokumente in der jeweiligen Landessprache geben.

* SMP Svensk Maskinprovning AB, Fyrisborgsgatan 3, S-754 50 Uppsala
Telefon/Telephone: +46 10-516 64 00, Telefax: +46 18-12 72 44.

Anderung Nr.

Ort, Ausstellungsdatum Unterschrift

Firma Name des Unterzeichners

Diese EG-Konformitatserklarung ist eine Ubersetzung der englischen Originalausgabe.

© BT 7537294-120
64




	Sicherheitsvorschriften
	Warnhinweise
	Allgemeine Sicherheitsvorschriften

	Warn- und Hinweisschilder
	Beschreibung des Staplers
	Vorgesehener Einsatz des Staplers
	Nicht zulässiger Einsatz des Staplers
	Technische Daten
	Abmessungen des Staplers

	Hauptkomponenten
	Schalter und Bedienelemente
	Notausschalter
	Zündschloß
	Display
	Bremsschalter und Fahrbremse
	Fahrschalter
	Bedienhebel Hydraulik
	Hupe
	Lenkrad
	Sicherheitspedal
	Rückenlehne
	Fehlercodes

	Zubehör
	BT TLS Stapler Management System

	Fahren
	Stapler starten
	Bremsen
	Lenkung
	Abstellen des Staplers

	Transport der Last
	Aufnahme von Lasten
	Abstellen von Lasten

	Batterie
	Wechsel der Batterie
	Aufladen der Batterie
	Wartung der Batterie

	Tägliche Einsatzprüfung und Pflege
	Wartung
	Reinigen und Waschen
	Wartungsschema
	Schmierschema
	Angaben zu Öl- und Fettstoffen

	Transport, Lagerung und vorübergehende Stilllegung des Staplers
	Abmessungen und Gewicht des Staplers in der Standardausführung
	Heben des Staplers
	Abschleppen und Transport eines defekten Staplers
	Vorübergehende Stilllegung des Staplers
	Wiederinbetriebnahme

	Wiederverwertung/ Entsorgung
	Entsorgung der Batterie
	Entsorgung des Staplers

	Zertifikat

